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querfchnitt nicht hätte überfchreiten können. 53er Ilbergang tft Durch @infiigung eines nur

400 mm weiten fenlerechten <‚Rohres unD Durch Die Damit bewirkte (Erhöhung Der Qßaffer=

gefchminbiglreit auf Das %ünffache ermöglidfi morDen, bei Der Die 53uft mit in Die $iefe geriffen

mirD, unD es hat auf fold)e QBeife eine anbernfalls notwenbig gemefene mechanifche (Entlüftung

vermieben werben können. (91bb. 718.)

90er 3mifrhen 2 unD 3 £!itermilligramm betragenbe (£ifengehalt Des QBaffers erforDerte (Ein=

richtungen au feiner 23efeitigung, D. h. eine Sßeliiftung Des Qßaffers 5mecks Ilberfiihrung Des Darin

als 930Dul in £öfung enthaltenen unD in Diefer {form nicht ausftheibbaren (Eifens in floclziges

@ifenognb mit nachfolgenDer 5iltration au feiner lefangung.

®ie (Enteifenungsanlage (leb. 719 bis 725) enthält 5mei Durch einen (Bang getrennte gleiche

‘2lbteilungen mit je vier 23eliiftungs= unD %ilterleammern von 10m Siänge unD 5 m 58reite,

‚ alfo 50 qm (Bruanläche‚ unD baut fich auf einer

@ 55 na langen, 19 m breiten unD 0,9 m ftarken

'“ (Eifenbetouplatte auf, Die unter $rodzenhaltung

Der 23augrube Durch Senkung Des ®ruanaffer=

fpiegels unD nach (€rfag Des teilweife moorigen

11ntergrunDes Durd) ®anD hergeftellt morDen

ift. 5)en oberen Seil ieDer Kammer bilDet ein

9 1,2111 hoher 6tapel kreuameife mit Durchfchnittlich

J J 20 mm weiten 3mifd;enriiumen hochleantig über=

einanber gefiellter 3iegelfteine, über Die Das von

_ Den ‘J3umpen bis auf Diefe Sjöhe geförberte

QBaffer mittels Durchlochter QBellbleche möglichft

gleichmäßig verteilt mirD; Dabei löft es fich in

“”r Strahlen unD impfen auf, Die an Den 3iegel=

fteinen (leb. 719) herabriefeln unD Der Durch

{‘;„; ihre 3mifchenräume ftreifenben 2uft eine fo

große ®efamtoberfliiche Darbieten, Daß Diefe Die

;% „ für Die beabfichtigte 11mmanblung Des (Eifen=

ef o;hDuls in (Eifenornb erforberliche QBirleung

ausüben kann. Q30n Diefem ‘.Riefeler fällt Das

%) 913affer auf ein mit Ries von minDeftens 2 mm

% unD höchftens 4 mm Romgröße befchicletes __ _ _

‘Silter; auf Deffen Oberfläche unD in feinen Sjohl= 9“’"° 7lfinf°gjfjttfäjufgtmfm“g
räumen läßt es Den bis Dahin ausgefchiebenen, '

nid)t bereits an Den 3iegelfteinen hängengebliebenen (Eifenfchlamm 5uriick. 59a Das %Baffer
Damit aber noch nicht Den nötigen (ßraD Der Qieinheit erreicht hat, mirD es an Der $ilterfohle in

eine fliinne non folcher .Sjöhenlage übergeleitet, Daß Das im %ilter befinbliche fiBaffer Den 3ur
$erhinberung Der %ilterentleerung erfererlichen ®egenbruck finDet; aus Diefer Qiinne gelangt

95 nach nochmaliger fl3elüftung‘ bei feinem überlauf über ihren Qianb auf ein unter Dem

genannten $ilter angeorbnetes, Diefem völlig gleiches 5meites %ilter, unD Ie3teres verläßt es

In Der gemünfchten 23efchaffenheit, D. h. mit einem (Eifengehalt, Der nur felten über 0,05 2iter=

“jimgramm hinausgeht. 53as iBaffer nimmt Dann weiter feinen ißeg nach einem Der beiDen

fur ie bier ‘5ilter eingerichteten 6ammelhäufer, fteigt hier in vier Den nötigen %iltergegenbruck

Pemirltenben Qtohren hoch, fällt über Deren trompetenförmigen <.RanD in einen Durch ein über=

19Hmer)r abgefchloffenen Qiaum unD fließt von Dort ‚weiter in eine Den Gilbe=23ille=fianal mit

““im 83m langen 5)iileer Durchfe3enbe, nach Dem ‘Bumpmerk Qiothenburgsort führenbe 1200 mm

man; Qußeiferne ‘.Rohrleitung. (2lbb. 726.) Sie überfallhöhe am 913ehr mirD Durch %ermittlung

-8mbnrg unD feine ßauten. 2. %anb.
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leb. 717. (5ußeiferne 35eberleitung mit

eingemal5ten ®ummibichtungsringen.

\
;
;
;

„
_
;

      

 

<21bb.'716.

8ilterlwrb.


